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(54)  Fahrradhalogenlampe 

(57)  In  einer  Fahradhalogenlamp  ist  die  Glühwendel 
(5)  innerhalb  des  Lampenkopfes  -  auf  eine  Mittellängs- 
achse  (1  3)  der  Lampe  bezogen  -  axial  ausgerichtet,  und 
die  beiden  Wendelenden  (6,7)  ragen  zu  gegenüberlie- 
genden  Seiten  quer  von  der  Glühwendel  ab  und  sind 
mit  den  zugeordneten  Trägern  (8,9)  verbunden. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Fahrradhalogenlampe 
mit  einem  transparenten  Lampenkopf  und  einer  in  eine 
Reflektoraufnahme  eines  Fahrradscheinwerfers  ein-  5 
setzbaren  Lampenfassung,  sowie  mit  einer  im  Lampen- 
kopf  angeordneten  und  in  einer  Wendelhalterung 
zwischen  zwei  zueinander  beabstandeten  Trägern  an 
ihren  Wendelenden  gehaltenen  Glühwendel. 

Fahrradhalogenlampen  sind  allgemein  bekannt.  10 
Solche  Fahrradhalogenlampen  weisen  einen  aus  Glas 
bestehenden  Lampenkopf  auf,  der  eine  Glühwendel 
umgibt  und  starr  mit  einer  Lampenfassung  verbunden 
ist.  Mit  Hilfe  der  Lampenfassung  ist  die  Fahrradhalogen- 
lampe  in  eine  korrespondierende  Reflektoraufnahme  is 
eines  Fahrradscheinwerfers  einsetzbar.  Die  Glühwen- 
del  ist  in  einer  Wendelhalterung  gehalten,  die  zwei  stab- 
artige,  etwa  parallel  zueinander  ausgerichtete  und 
zueinander  beabstandete  Träger  aufweist.  Die  Glüh- 
wendel  verläuft  transversal  -  auf  eine  Mittellängsachse  20 
der  Fahrradhalogenlampe  bezogen  -  zwischen  den  Trä- 
gern  und  ist  mit  ihren  gegenüberliegenden  Wendelen- 
den  mit  den  Trägern  leitend  verbunden. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Fahrradhalogen- 
lampe  der  eingangs  genannten  Art  zu  schaffen,  die  eine  25 
wesentlich  verbesserte  Lichtausbeute  gewährleistet. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  die  Glüh- 
wendel  innerhalb  des  Lampenkopfes  -  auf  eine  Mittel- 
längsachse  der  Fahrradhalogenlampe  bezogen  -  axial 
ausgerichtet  ist,  und  daß  die  beiden  Wendelenden  zu  30 
gegenüberliegenden  Seiten  quer  von  der  Glühwendel 
abragen  und  mit  den  zugeordneten  Trägern  verbunden 
sind.  Die  erfindungsgemäße  Lösung  geht  von  der 
Erkenntnis  aus,  daß  bei  der  aus  dem  Stand  der  Technik 
bekannten  Transversalwendel  ein  großer  Lichtanteil  im  35 
Lampensockel  und  als  Streulicht  durch  eine  Lichtaus- 
trittsscheibe  des  Fahrradscheinwerfers  verloren  geht. 
Durch  die  axiale  Anordnung  der  Glühwendel  wird 
erheblich  mehr  Licht  auf  den  die  Fahrradhalogenlampe 
umgebenden  Reflektor  des  Fahrradscheinwerfers  proji-  40 
ziert,  wodurch  die  Lichtausbeute  für  den  Fahrradschein- 
werfer  wesentlich  erhöht  wird.  Der  Fahrradscheinwerfer 
erfährt  daher  ohne  jegliche  Leistungserhöhung  eine 
verbesserte  Lichtstärke.  Durch  die  Anordnung  der  Trä- 
ger  der  Wendelhalterung  in  Abstand  und  auf  gegen-  45 
überliegenden  Seiten  der  axialen  Glühwendel  und  die 
transversale  Verbindung  der  Wendelenden  zu  den  Trä- 
gern  stellt  keiner  der  Träger  ein  abschattendes  Element 
dar,  das  den  direkten,  nicht  zum  Reflektor  abgestrahlten 
Lichtaustritt  beeinträchtigen  würde.  so 

In  Ausgestaltung  der  Erfindung  verlaufen  die  bei- 
den  Träger  zumindest  auf  Höhe  der  Glühwendel  parallel 
zu  dieser,  und  der  eine  Träger  ist  etwa  um  die  axiale 
Länge  der  Glühwendel  kürzer  als  der  andere  Träger. 
Dadurch  bildet  der  kürzere  Träger  auch  kein  abschat-  55 
tendes  Element  für  seitlich  zum  Reflektor  abgestrahltes 
Licht. 

In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist  die 
Glühwendel  als  Doppelwendel  gestaltet.  Dadurch  ist 

eine  große  Glühdrahtlänge  bei  dennoch  kompakter 
Baugröße  einsetzbar. 

Weitere  Vorteile  und  Merkmale  der  Erfindung  erge- 
ben  sich  aus  den  Unteransprüchen  sowie  aus  der  nach- 
folgenden  Beschreibung  eines  bevorzugten 
Ausführungsbeispiels  der  Erfindung,  das  anhand  der 
Zeichnungen  dargestellt  ist. 

Fig.  1  zeigt  in  einer  Seitenansicht  eine  Ausfüh- 
rungsform  einer  erfindungsgemäßen  Fahr- 
radhalogenlampe,  und 

Fig.  2  die  Fahrradhalogenlampe  nach  Fig.  1  in 
einer  Draufsicht  in  Richtung  des  Pfeiles  II  in 
Fig.  1. 

Eine  Fahrradhalogenlampe  (1)  nach  den  Fig.  1  und 
2  stellt  eine  1  2-Volt-Lampe  dar,  die  eine  Leistung  von  5 
Watt  hat.  Die  Fahrradhalogenlampe  (1)  ist  in  ihren 
Abmessungen  derart  an  einen  Fahrradscheinwerfer 
angepaßt,  daß  sie  in  einfacher  Weise  in  eine  Reflektor- 
aufnahme  eines  Reflektors  eines  Fahrradscheinwerfers 
einsetzbar  ist.  Der  Reflektor  ist  nach  vorne  -  d.h.  in 
Lichtabstrahlrichtung  -  durch  eine  Lichtaustrittsscheibe 
verschlossen,  die  Teil  des  Fahrradscheinwerfers  ist. 

Die  Fahrradhalogenlampe  (1)  nach  den  Fig.  1  und  2 
weist  in  an  sich  bekannter  Weise  einen  Glaskopf  (3)  auf, 
der  mit  einem  Sockel  (4)  fest  verbunden  ist.  Der  Sockel 
(4)  ist  Teil  einer  Lampenfassung  (2),  die  für  ein  Einset- 
zen  in  die  Reflektoraufnahme  exakt  an  die  Abmessun- 
gen  der  Reflektoraufnahme  (nicht  dargestellt)  angepaßt 
ist.  Die  Lampenfassung  (2)  weist  in  an  sich  bekannter 
Weise  elektrische  Kontaktierungen  (1  1)  auf,  die  mit  kor- 
respondierenden  Kontaktstellen  innerhalb  der  Reflek- 
toraufnahme  bei  einem  Einsetzen  der  Fahrradhalogen- 
lampe  (1)  in  Berührung  gelangen.  Die  Fahrradhalogen- 
lampe  (1)  ist  mittels  eines  an  sich  bekannten  Befesti- 
gungsflansches  (10)  und  einer  Codierung  (12)  in  der 
Reflektoraufnahme  fixierbar,  wobei  sowohl  der  Halte- 
punkt  (10)  als  auch  die  Codierung  (12)  Teil  der  Lampen- 
fassung  (2)  sind. 

In  dem  Lampenkopf  (3)  ist  eine  Glühwendel  (5)  vor- 
gesehen,  die  eine  zylindrische,  gestreckte  Form  auf- 
weist  und  als  Doppelwendel  gestaltet  ist.  Dabei  wird  in 
an  sich  bekannter  Weise  zunächst  der  Wendeldraht 
gemäß  einer  sehr  dünnen  Wendel  verdreht  und 
anschließend  dieser  vorgedrehte  Draht  zu  der  eigentli- 
chen  Glühwendel  geformt.  Die  Glühwendel  (5)  ist 
koaxial  zu  einer  Mittellängsachse  (13)  der  Fahrradhalo- 
genlampe  (1)  in  dem  Lampenkopf  (3)  ausgerichtet  und 
weist  im  Bereich  ihrer  gegenüberliegenden  Stirnenden 
zwei  Wendelenden  (6  und  7)  auf,  die  zu  gegenüberlie- 
genden  Seiten  -  d.h.  etwa  radial  zur  Mittellängsachse 
(13)  und  etwa  tangential  zur  Mantelfläche  der  Glühwen- 
del  (5)  -  quer  und  damit  transversal  nach  außen  abra- 
gen.  Diese  Wendelenden  (6  und  7)  sind  mit  zwei 
stabartigen  Trägern  (8  und  9)  einer  Wendelhalterung 
verlötet.  Die  Träger  (8  und  9)  der  Wendelhalterung  sind 
etwa  auf  axialer  Höhe  der  Glühwendel  (5)  parallel  und 
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damit  achsparallel  zur  Mittellängsachse  (13)  ausgerich- 
tet.  Der  Träger  (9)  ist  etwa  um  die  axiale  Länge  der 
Glühwendel  (5)  kürzer  als  der  Träger  (8),  so  daß  durch 
den  kürzeren  Träger  (9)  radial  abgestrahltes  Licht  der 
Glühwendel  (5)  nicht  abgeschattet  wird.  5 

Durch  die  axiale  Glühwendel  (5)  in  Kombination  mit 
dem  transversalen  Abragen  der  Wendelenden  (6  und  7) 
und  den  achsparallel  beidseitig  der  Glühwendel  (5) 
angeordneten  Trägern  (8  und  9)  wird  eine  sehr  große 
Lichtausbeute  für  die  Fahrradhalogenlampe  (1)  erzielt,  10 
da  nahezu  kein  Licht  in  den  Lampensockel  (4)  abge- 
strahlt  wird  und  auch  die  Wendelhalterung  nahezu 
keine  abschattenden  Elemente  darstellt.  Da  die  Fahr- 
radhalogenlampe  (1)  darüber  hinaus  eine  leistungs- 
starke  12  V  /  5  W-Lampe  darstellt,  wird  eine  gegenüber  15 
bekannten  Fahrradhalogenlampen  (1)  mit  Transversal- 
wendel  um  ein  vielfaches  erhöhte  Lichtstärke  erzielt. 

Patentansprüche 
20 

1.  Fahrradhalogenlampe  mit  einem  transparenten 
Lampenkopf  und  einer  in  eine  Reflektoraufnahme 
eines  Fahrradscheinwerfers  einsetzbaren  Lampen- 
fassung,  sowie  mit  einer  im  Lampenkopf  angeord- 
neten  und  in  einer  Wendelhalterung  zwischen  zwei  25 
zueinander  beabstandeten  Trägern  an  ihren  Wen- 
delenden  gehaltenen  Glühwendel, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Glühwendel  (5)  innerhalb  des  Lampenkop- 
fes  (3)  -  auf  eine  Mittellängsachse  (1  3)  der  Fahrrad-  30 
halogenlampe  (1)  bezogen  -  axial  ausgerichtet  ist, 
und  daß  die  beiden  Wendelenden  (6,  7)  zu  gegen- 
überliegenden  Seiten  quer  von  der  Glühwendel  (5) 
abragen  und  mit  den  zugeordneten  Trägern  (8,  9) 
der  Wendelhalterung  verbunden  sind.  35 

2.  Fahrradhalogenlampe  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  beiden  Träger  (8,  9) 
zumindest  auf  Höhe  der  Glühwendel  (5)  im  wesent- 
lichen  parallel  zu  dieser  verlaufen  und  der  eine  Trä-  40 
ger  (9)  etwa  um  die  axiale  Länge  der  Glühwendel 
(5)  kürzer  ist  als  der  andere  Träger  (8). 

3.  Fahrradhalogenlampe  nach  Anspruch  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Glühwendel  (5)  eine  zylin-  45 
drische,  gestreckte  Form  aufweist. 

4.  Fahrradhalogenlampe  nach  Anspruch  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Glühwendel  (5)  als  Dop- 
pelwendel  gestaltet  ist.  so 
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